
Werden Sie Mitglied und
unterstützen Sie die Tiere

Ich brauche
deine
Hilfe

Es ist nicht genug zu wissen, man muss es auch anwenden.
Es ist nicht genug zu wollen, man muss es auch tun. (Goethe)
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Martinsried – Seit Wochen
kämpfenHaushalte inMartins-
riedmiteinemFernsehausfall –
auch Uta und Jörg Schmitt aus

der Käthe-Kollwitz-Straße sind
betroffen. Statt des gewohnten
Fernsehprogramms lesen sie
nur noch „Kabel prüfen“ auf
dem Bildschirm. Für das Ehe-
paar zieht sich das Problem be-
reits seitmehrals zweiWochen
hin. „Wir haben zweimal bei
Vodafone angerufen und sogar
inderAußenstelle inGräfelfing
nachgefragt. Jedes Mal hieß es
nur, es handle sich um eine Ka-
belstörung,manarbeitebereits
daran“, berichtet Jörg Schmitt.
Er ist ehemaliger Produktions-
und Herstellungsleiter für Fil-
me und Serien. Jetzt so lange
Zeit ohne funktionierenden
Fernseher dazusitzen, fühle
sich für ihn absurd an, sagt er.
Auch die Nachbarn seien be-
troffen,erzählterweiter,einige

würden über den Ausfall des
Fernsehensklagen, einanderer
Nachbar hätte berichtet, dass
sogar das Telefon nicht mehr
funktioniere.

Kundeninmehreren
MartinsriederStraßen
vomAusfallbetroffen

Ein Vodafone-Sprecher teilte
auf Nachfrage des Münchner
Merkurmit, fünfHaushalte aus
diesemTeilMartinsriedshätten
sichbereitsbeschwert,obeven-
tuell noch mehr Menschen be-
troffen seien, sei bislang nicht
bekannt. Umfangreiche Netz-
prüfungen hätten keine Stö-
rungen im eigenen Bereich er-
geben. Das Unternehmen liefe-
re das Fernsehsignal ordnungs-

gemäß und in vertraglich
vereinbarter Qualität bis zum
vorgesehenen Übergabepunkt.
In Martinsried betreffe das den
Bereich Käthe-Kollwitz-Straße,
Berta-von-Suttner-Weg, Hein-
rich-Heine-Straße, Lena-Christ-
Straße und Lochhamer Straße.
Dort allerdings werde das Si-
gnal über eine TV-Gemein-
schaftsanlage weiterverteilt,
die jedoch nicht von Vodafone
selbst, sondern von einem ex-
ternenBetreiber verwaltetwer-
de. Innerhalb dieser Anlage kä-
meeszuProblemen.
WerdieTV-Gemeinschaftsan-

lage betreibt und wie viele
Haushalte diese versorgt, woll-
te der Vodafone-Sprecher nicht
sagen.Offen istauch,obnurVo-
dafone-Kunden betroffen sind.

Das Unternehmen versicherte
aber, bereits im Austausch mit
dem Betreiber der Gemein-
schaftsanlagezustehen.DieRe-
paraturarbeiten würden am
heutigen Freitag beginnen,
hieß es am Donnerstagvormit-
tag von Vodafone. Innerhalb
weniger Tage solle der Fernseh-
empfang wieder hergestellt
sein.
Das Ehepaar Schmitt würde

es freuen, wenn es so kommt.
Sie zeigen sich vor allem verär-
gert darüber, dass die Störung
schon so lange anhält. Beson-
ders vermissten sie, die aktuel-
len Nachrichten schauen zu
können, außerdemauchDoku-
mentationen. „Ich habe ein
Recht auf Fernsehen“, sagt Uta
Schmitt.

TV-Bildschirme bleiben schwarz
In mehreren Straßenzügen
in Martinsried bleibt bei
Vodafone-Kunden seit Ta-
gen der Fernsehbildschirm
schwarz. Die Ursache liege
aber nicht in seiner Zustän-
digkeit, sondern bei einer
extern betriebenen TV-
Gemeinschaftsanlage, teilt
Vodafone mit. Eine Behe-
bung der Störung in den
nächsten Tagen sei auf den
Weg gebracht.

VON PAULA BRAND

Krailling – Im Gemeinderat
und bei einer Bürgerveranstal-
tunghabendieGemeindeKrail-
ling und die von ihr beauftrag-
ten Unternehmen Bayernwerk
und INEVbereits über die kom-
munale Wärmeplanung für
den Ort informiert (wir berich-
teten). Wer die Veranstaltun-
gen verpasst hat oder Details
noch einmal nachlesen möch-
te, kann sich über die Inhalte
jetzt auch auf der Homepage
der Gemeinde Krailling infor-
mieren (www.krailling.de).
Dort hat die Gemeindeverwal-
tung einen zusammenfassen-
den Bericht über den Prozess
der Wärmeplanung sowie die

aufderBürgerveranstaltungge-
zeigte Präsentation zum Her-
unterladenbereitgestellt.
Mit der im Januar begonne-

nen Wärmeplanung soll zu-
nächstmitderBestandsanalyse
und der Potenzialanalyse „auf-
gezeigt werden, wie die Wär-
mewende im Gemeindegebiet
durch den Einsatz erneuerba-
rer Energien bewerkstelligt
werden kann“, heißt es in ei-
nem erklärenden Text zu den
bereitgestellten Unterlagen.
Aufgezeigt würde auch, wo im
Gemeindegebiet eine zentrale
Wärmeversorgung über
Nahwärme- oder Gebäudenet-
zedenkbarsei. sr

Unterlagen zu Kraillinger
Wärmeplanung einsehbar

Gemeinde stellt Dokumente bereit

ProzentderGebäude inder
GemeindeKraillingsind laut
Analysezurkommunalen
WärmeplanungEinfamilien-
häuser (sieherechts).
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ZAHL DES TAGES

” Hätt ma des
a wieder.

Schriftststeller Gerd Holzheimer,
seine eigene Großmutter

zitierend, zum Abschluss seines
letzten Literaturabends im

Gautinger Bosco. 15 Jahre lang
hatte er dort regelmäßig

Besuchern Literatur
nahegebracht. Jetzt ist damit

allerdings Schluss, aus
Kostengründen. » SEITE 32

ZITAT DES TAGES

Einbahnregelungauf
FürstenriederStraße

Planegg – Auf der Fürstenrie-
der Straße in Planegg finden
seit dieser Woche Bauarbeiten
im Zusammenhang mit der U-
Bahn-Verlängerung bis nach
Martinsried statt. Derzeit wer-
den in diesem Bereich Kabel
verlegt, wodurch die Verkehrs-
führung beeinträchtigt ist. Vor-
aussichtlich noch bis 28. No-
vember ist die Fürstenrieder
Straße in einem Teilbereich
halbseitig gesperrt. Zwischen
der Hausnummer 5 und der
westlichen Einmündung der
Münchner Straße wird sie so-
mit zur Einbahnstraße. Befah-
ren werden kann die Fürsten-
rieder Straße indiesemBereich
nurausRichtungNeuriedkom-
mend in Richtung Planegg und
Krailling.AuchdieAusfahrtaus
der Straße Im Grund und dem
dahinter liegenden Wohnge-
biet auf die Fürstenrieder Stra-
ßeistnachdenvonderGemein-
de veröffentlichten Plänen nur
in diese Richtung möglich. Die
Zufahrt auf die Fürstenrieder
Straße und damit auch zu die-
sem Bereich des Ortsgebietes
ist demnachnur vonder außer-
orts in Richtung Neuried gele-
genen, östlichen Einmündung
in die Münchner Straße mög-
lich. mm

Radwegzwischen
Gemeindenwirdsaniert

Gräfelfing/Martinsried – Der
Radweg, der von Garagen an
der Röntgenstraße in Martins-
ried nach Gräfelfing führt und
dort indieMartinsriederStraße
mündet, ist derzeit gesperrt.
Grund sind Arbeiten zur Zu-
standsverbesserungdesWeges.
DerTeilaufGräfelfingerFlurer-
hält eine wassergebundene
Oberfläche, teilt die Gemeinde
Gräfelfing mit. Auf Planegger
Flur sind ebenfalls Verbesse-
rungen geplant. Diese wurden
erst kürzlich vom Planegger
Bauausschuss beschlossen. In
diesem Bereich soll der Weg
verbreitertundasphaltiertwer-
den, zudem sollen Kurven ent-
schärftwerden. sr

IN KÜRZE

Würmtal – Der diesjährige
Hartmut-Johnsen-Preis geht an
Hans-JoachimStumpf, denVor-
sitzenden des Vereins „Geden-
ken im Würmtal“. Dies teilte
der Rotary Club Gauting-
Würmtal mit. Die Auszeich-
nung, die seit 2006 jährlich Per-
sönlichkeiten aus dem Würm-
tal für ihr ehrenamtliches En-
gagement ehrt, istmit 2500 Eu-
rodotiert.
Stumpf, der seit 2018 den Vor-

sitz des Vereins innehat, enga-
giere sich insbesondere für die
Erinnerungsarbeit an die To-
desmärsche der ehemaligen
Dachauer KZ-Insassen und die
Gedenkfeiern zu Ehren der
Überlebenden der NS-Herr-
schaft auf dem jüdischen Fried-
hof in Gauting, begründete der
ClubdieEntscheidung.Deram-
tierende Präsident des Rotary
Clubs, Günter Riedner, hob bei
der feierlichen Preisverleihung
hervor: „ÜberlebendedesHolo-
caust gibt es kaum noch, umso
wichtiger ist es, dass wir die Er-
innerungandenHolocaustund
die Opfer der NS-Herrschaft an
die nachfolgenden Generatio-
nen weitergeben. Hans-Joa-
chim Stumpf hat schon in sei-
ner Tätigkeit als Lehrerhier im-
merbesondereAkzente gesetzt

und leistet heute mit dem ge-
samtenVereinbeispielgebende
Erinnerungsarbeit.“
In seiner Dankesrede betonte

Stumpf,deramGautingerOtto-
von-Taube-Gymnasium unter-
richtete, die Bedeutung der Zu-

sammenarbeit mit Schulen,
um insbesondere Jugendliche
in die Veranstaltungen einzu-
beziehen und so den „Staffel-
stab der Erinnerung“ weiterzu-
geben. Er erinnerte laut Mittei-
lung der Rotarier an die Worte

des KZ-Überlebenden Max
Mannheimer: „Ihr seid nicht
für das verantwortlich, was ge-
schah. Aber dass es nicht wie-
dergeschieht,dafür schon.“
Der Rotary Club unterstützt

neben der jährlichen Preisver-

leihung zahlreiche weitere so-
ziale Projekte und Initiativen
auf lokaler, übergreifenderund
internationaler Ebene. Der
Hartmut-Johnsen-Preis geht je-
des Jahr in eine andere Würm-
tal-Gemeinde. mm

Johnsen-Preis für „Gedenken imWürmtal“
Rotary Club Gauting-Würmtal zeichnet Vorsitzenden Hans-Joachim Stumpf für Erinnerung an Todesmärsche aus

Anerkennung für langjährige Arbeit:Dr. Günter Riedner (3.v.r.), Präsident des Rotary Clubs Gauting-Würmtal, überreicht den
Hartmut-Johnsen-Preis an Hans-Joachim Stumpf (4.v.r.), der mit seinem gesamten Vorstands-Team von „Gedenken im
Würmtal“ zur Preisverleihung gekommen war. PRIVAT


